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Material und Methoden 
• Auswahl eines repräsentativen Probenkollektivs

• Erstellen von Adsorptionsisothermen für Ag+ mittels Batchverfahren
nach Utermann et al. (2005)
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Isothermen mit Ag+

• Anpassung der Adsorptionsdaten von Ag+ an Böden nach Freundlich 

• Adsorptionsvermögen variiert nach Nutzungsform und Gehalt an 
organischer Bodensubstanz (Abb. 2)

• Adsorptionsvermögen der Böden sinkt in der Reihenfolge: Oberböden 
Acker > Oberböden Wald > Unterböden (Abb. 3)
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Aufgabenstellung
Silbernanopartikel können bei landwirtschaftlicher Verwertung von 
Klärschlämmen in den Boden gelangen. In diesem Zusammenhang soll 
Folgendes untersucht werden:

• Adsorptionsvermögen unterschiedlicher Böden gegenüber Silber (Ag+, 
Zugabe als AgNO3) und Silbernanopartikeln (Zugabe als AgNM-300k)

• Remobilisierung von Ag+ und AgNM-300k (OECD-Standard) aus 
Klärschlämmen und Boden-Klärschlamm-Gemischen
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Abb. 3: Freundlichkoeffizient (Kf-Wert) dif-
ferenziert nach Nutzung und Horizonten

Abb. 2: Spanne der Adsorptionsisothermen

Silbernanopartikel
• AgNM-300k adsorbiert bei Zentrifugation und Schüttelversuchen an 

Gefäßen aus PET, PP, PTFE (Abb. 4)

• Adsorption ist bei Gefäßen aus PE und PC (Polycarbonat) weniger stark 
ausgeprägt

• für die Filtration über 0,45 µm Filter scheinen Acetatfilter (Verlust <6%) 
besser geeignet als Nylonfilter (Verlust >50%)

• Wiederfindungsrate AgNM-300k via ICP-OES variiert über verschiedene 
Aufschlussmethoden (Aufschluss mit Königswasser zeigt höchste 
Wiederfindung von etwa 80%)
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Abb. 1: Lage der Probenahmepunkte (Karte der Bodenausgangsgesteine
(BGR, 2007)), Lage der Proben im Korngrößendreieck 
Tab. 1: Sorptionsbestimmende Bodenparameter

Abb. 4: Silberabscheidungen an Gefäßwänden (Zugabe von 0,5-17 mg AgNM-300k/ l)
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